
Fahrzeugabbildung enthält z.T. aufpreispflichtige Sonderausstattung.
*5 Jahre Fahrzeug- und Lack-Garantie ohne Kilometerbegrenzung sowie 5 Jahre Mobilitäts-Garantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen);
5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Für Taxen und Mietfahrzeuge gelten modellabhängige Sonderregelungen.

Kraftstoffverbrauch kombiniert: 6,3-3,7 l/100 km, CO2-Emission kombiniert: 157- 97 g/km; Effizienzklasse D-A+.

Finanzierungsangebot*:

99,- EUR/Monat
Sofort lieferbar - Solange der Vorrat reicht!

*Finanzierungsdetails:
Anzahlung: 3.000,00 Euro, Erste Monatsrate: 91,63 Euro, Folgeraten: 99,00 Euro pro Monat, Schlussrate: 6.499,50 Euro, Sollzins p.a. (gebunden): 3,435%, Effektiver Jah-
reszins: 3,49%, Nettodarlehnsbetrag: 10.835,00 Euro, Gesamtrückzahlungsbetrag: 12.333,13 Euro, der Nettodarlehnsbetrag ist inkl. einer auf Kundenwunsch mitfinan-
zierten Ratenschutz- und Arbeitslosenversicherungsprämie. Dies ist ein unverbindliches, freibleibendes Finanzierungsangebot gm. § 6a Abs. 3 PAngV Ihrer Santander
Consumer Bank AG, für die wir als ungebundener Vermittler tätig sind.

Autohaus Göttgens GmbH
Werler Landstraße 34
59494 Soest
Tel. 02921 369270-0
www.goettgens.de

Alle Preise inkl. 19% Mehrwertsteuer. Alle Preise inkl. Überführungskosten.

Aktionspreis

Klimaanlage, CD/Radio/USB, LED-Tagfahrlicht,
elektr. Fensterheber, ISOFIX

Abbildung zeigt Sonderausstattung

12.990,- EUR
Der i30 1.4 Classic 5 Türer-Göttgens Edition

ot*tt :

t reicht!

ED-Tagfahrlicht,

Abbildung zeigt S

ssic 5 Türer Göttgens Edition

Upgrade
Göttgens Gold Edition
Navigation (Festeinbau, original Hyundai)
Einparkhilfe hinten
Bluetooth Freisprecheinrichtung
Rückfahrkamera

Aufpreis 1.990,- EUR
(zum Aktionspreis)

Ausstattungsdetails:
1.4l Benzinmotor mit 73 KW (99 PS), ABS, ESP, CD-Radio mit Anschlüssen für USB, AUX (z.B. iPod), Außentemperaturanzeige, Bordcomputer, elektrische Fensterheber
vorn, FLEX STEER Servolenkung mit 3 verschiedenen Fahrmodi, Funkfernbedienung für Zentralverriegelung mit klappbarem Schlüssel, Gepäckraumabdeckung, Ge-
tränkehalter in der Mittelkonsole, Klimaanlage, kühlbares Handschuhfach, Schaltpunktanzeige, Alarmanlage, Beifahrerairbag deaktivierbar, 6 Airbags, Berganfahrhilfe,
Elektronische Wegfahrsperre, LED-Tagfahrlicht, Nebelscheinwerfer, Projektionsscheinwerfer mit Licht-aus-Automatik, Isofix-Kindersitzbefestigung hinten auf den
äußeren Plätzen, Sicherheitslenksäule neigungs- und längsverstellbar, Außenspiegel einstellbar und beheizbar, Fahrersitz höhenverstellbar, Rücksitzlehne und Sitzflä-
che 60:40 geteilt umklappbar, Reifen-Pannenset
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„Rudis Reihe“ und die Medizin
Welche Kinderkrankheiten
gibt es? Wie groß ist das Risi-
ko einer Ansteckung? Welche
Gefahren gibt es beim Aus-
bruch einer Krankheit? Wel-
che Faktoren spielen bei den
die unterschiedlichen Imp-
fungen eine Rolle?
In seinem Vortrag „Die indivi-
duelle Impfentscheidung“
spricht Dr. Andreas Pauw
(Foto) am Donnerstag, 20.
November, ab 20 Uhr im Ru-
dolf Steiner-Kindergarten in
Lohne (Am Hellweg 44 b) zu-
nächst über die aktuellen
Zahlen und Fakten. Impfemp-
fehlungen sollen dabei kri-
tisch beleuchtet, die Möglich-
keit einer individuellen Impf-
entscheidung erläutert wer-
den. Anschließend steht der
Referent für Fragen zur Verfü-
gung.
Die Veranstaltung findet im
Rahmen von „Rudis Reihe“
statt. „Rudis Reihe“ beleuch-

tet in Vorträgen und Diskus-
sionen spannende Themen
aus dem Leben. Dabei geht es
um Fragen rund um den Kin-
dergarten, aber auch um
brennende Themen unserer
Zeit. Der Eintritt ist frei. Da die
Teilnehmerzahl beschränkt
ist, wird frühzeitiges Erschei-
nen empfohlen.

www.rudis-reihe.jimdo.com

V O R T R A G  U N D  D I S K U S S I O NLohne (jüv). Defizite durch
Impfschaden oder Einschrän-
kungen wegen Impfverweige-
rung? Stärkung des Immun-
systems und Selbstvertrauens
durch überstandene Kinder-
Krankheiten oder verzichtba-
re Tage im und am Kranken-
bett? Die Diskussion um Kin-
derimpfungen wird mit Vehe-
menz geführt – und die Verun-
sicherung ist vielerorts groß.

Die Argumente der Befürwor-
ter sind klar: Nur durch eine
ausreichende Impfrate in der
gesamten Bevölkerung könn-
ten (Kinder-)Krankheiten ein-
gedämmt werden. Die Imp-
fungen mit in der Regel gu-
ten Verträglichkeiten könn-
ten so dazu beitragen, Men-
schen unnötiges Leid zu er-
sparen und gleichzeitig Fehl-
tage von Kindern wie Eltern
zu minimieren. Grundlage
für die aktuellen Impf-Emp-
fehlungen der Befürworter
ist die Arbeit der „Ständigen
Impfkommission“ (STIKO).

Dem Effizienz-Gedanken
begegnen die Kritiker mit
dem Hinweis, dass sich das
Überstehen einer Krankheit

mittel- und langfristig positiv
auf die Gesundheit auswir-

ken könne.
Und der man-
gelnden kind-
lichen Effi-
zienz setzen
sie ein Men-
schenbild ent-
gegen, das die
Entwicklung
der Persön-
lichkeit der
Leistungsfä-
higkeit vor-
zieht.

Wenn – so
wie Mitte Ok-
tober im
Soester Wal-
dorfkinder-
garten gesche-
hen – eine In-
fektions-
krankheit wie

die Windpocken ganze Ein-
richtungen lahm legt, wer-
den die Folgen schnell sicht-
bar: Die Kinder sind matt, mit
roten Flecken übersät und die
Eltern müssen sich um eine
Betreuung kümmern. Eine
massenhafte Impfung der
Kinder blieb nach Stadtanzei-
ger-Informationen aber den-
noch aus.

Ein anderes Bild bot sich
kurz zuvor in der Flüchtlings-
unterkunft in Wimbern:
Nachdem ein Kind an Masern
erkrankt war, wurden die
Menschen massenhaft
geimpft, um eine Ausbrei-
tung der Krankheit zu unter-
binden.

Internet: www.rki.de; www.impf-
schaden.info; Literaturtipp: Mar-
tin Hirte – Impfen Pro & Contra
Das Handbuch für die individuelle
Impfentscheidung

Alles eingeimpft?
Dr. Andreas Pauw: die individuelle Impfentscheidung

Mit Windpocken im Bett: Das wäre durch eine
Impfung vermeidbar – doch ist so eine Impfung
sinnvoll?

Bad Sassendorf. Das Mehrge-
nerationenhaus (MGH) bietet
ab 18. November jeweils
dienstags an drei Nachmitta-
gen von 14 bis 17 Uhr den
nächsten Wunsch-Großel-
tern-Kompetenzkursus für
Erwachsene ab 50 Jahren an.

Die in den vergangenen
fünf Jahren ausgebildeten
Wunsch-Omis sind längst in
festen Händen und haben
„ihre“ Familie gefunden und
Wunsch-Opis gibt es leider
noch gar nicht. Wunsch-Omis

sind in der Großgemeinde
Bad Sassendorf, in Soest und
Welver tätig. Aber es gibt
noch weitere junge Familien
und Alleinerziehende, die
sich Kontakt zur Großeltern-
generation und zusätzliche
Aufmerksamkeit für ihre Kin-
der wünschen. MGH und
evangelisches Johanna-Volke-
Familienzentrum ermögli-
chen die Kontaktaufnahme,
vermitteln und begleiten die
„Wahlverwandschaften“.

Eine Aufnahme in die Ver-

mittlungskartei des Johanna-
Volke-Familienzentrums so-
wie erste Kontakte zu jungen
Eltern zum Beispiel beim El-
ternfrühstück einmal im Mo-
nat mittwochs im MGH wer-
den angeboten und erleich-
tern den Einstieg. Desweite-
ren hat sich ein Wunsch-Omi-
Stammtisch gebildet, der die
Möglichkeit zum geselligen
Erfahrungsaustausch bietet.
Eine genaue Kursbeschrei-
bung mit allen Terminen
liegt in Form eines Faltblattes

im MGH in der Cafeteria aus
und kann per Email oder Post
verschickt werden.

Die Kursgebühr beträgt 35
Euro für zwölf Unterrichts-
stunden, Veranstaltungsort
ist das Johanna-Volke-Famili-
enzentrum, Lohner Höhe, in
Bad Sassendorf-Lohne.

Info und Anmeldung über das
Mehrgenerationenhaus (MGH)
bis zum 14. November bei Heike
Schulze-Gabrechten, Tel. 02921/
3458825.

Kompetenzkurs in Sachen Wunsch-Omi

Werner I. und Marion I. regieren in Lippborg
fort den Saal und übernah-
men im wahrsten Sinne das
Zepter. Die Stimmung, die sie
verbreiteten, lässt auf eine
klasse Session hoffen. Werner
Pisching, als Wagenbauleiter
aktiv im KKL-Vorstand, und
Marion Kindel, 94er Garde-
mädchen, freuen sich auf ihre
närrische Regentschaft und
werden es „richtig krachen“
lassen. (gt) Foto: Tusch

Weißen Funken Lippborg mit
ihren Tänzen für erste jecke
Stimmung sorgten, gaben die
scheidenden Tollitäten Nor-
bert I. und Petra II. die Regent-
schaft nur schweren Herzens
auf. Unter dem Jubel ihres
Prinzenrates ging es dann für
den KKL in die zum Glück nur
kurze, regentenlose Zeit.
Nach dem Auszug stürmten
quasi die neuen Regenten so-

Werner Pisching und Marion
Kindel sind das neue Lippbor-
ger Prinzenpaar in der Session
2014/2015. KKL-Vorsitzender
Rodger Urbansky übergab das
Narrenzepter auf der Prinzen-
proklamation im Gasthof Wil-
lenbrink an die neuen Tollitä-
ten, die Norbert Vester und
Petra Neuhaus ablösten.
Auf der stimmungsvollen Pro-
klamation, bei der die Rot-

Soest. Für das Heimspiel
Schalke 04 gegen VFL Wolfs-
burg am Samstag, 22. Novem-
ber, um 15.30 Uhr, hat der
Fanclub Hellweg Knappen
Soest noch Karten zur Verfü-
gung.

Es sind noch Plätze im Bus
frei. Gäste mit eigenen Kar-
ten sind zu jedem Heimspiel
willkommen.

Bei Interesse bitte melden
unter Tel. 0160 / 97 75 53 05
ab 13.30 Uhr.

Karten für
Schalker Spiel

Soest. Auch wenn es inzwi-
schen erst einmal mit Riesen-
schritten auf die Weihnachts-
zeit zu geht – auch das nächs-
te Kneipenfestival wirft be-
reits seine Schatten voraus.

Das 14. Soester Kneipen Fes-
tival findet im kommenden
Jahr am 14. März statt. Hier-
für laufen die Vorbereitun-
gen inzwischen an.

Lokale und Kneipen im Alt-
stadtbereich, die im kom-
menden Jahr neu mit einstei-
gen wollen, können sich
noch bis Freitag, 21. Novem-
ber, bei der Wirtschaft und
Marketing Soest, Tel. 02921 /
66 35 00 60 melden.

Anmeldung fürs
Kneipenfestival


